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im ersten und zweiten Stockwerk, die zweckmäßig
ausgestattete Küche im Parterre. Große Garagen
und die Terrassenwirtschaft erhöhen den Komfort
des unter der Leitung von Frau Brüfsch (früher Hai-
lauer Weinstube in Zürich) stehenden Unternehmens.

Wasserversorgung Wädenswil (Zürich). Mit der
Genossenschaft Berg-Wädenswil wird ein Vertrag ab-
geschlossen über den käuflichen Erwerb ihrer ge-
samten Wasserversorgungsanlage durch die politische
Gemeinde Wädenswil zum Preis von 75,000 Franken
(10,000 Fr. als Vergütung von Auslagen für Projekt-
studien inbegriffen). Das von der Gas- und Wasser-
kommission vorgelegte Projekt für den zweckmäs-
sigen Ausbau dieser Wasserversorgüngsanlage unter
Ausnüßung des Grundwasserstromes im Müsli-Schö-
nenberg wurde vom Gemeinderat genehmigt. Für
den Erwerb und den Ausbau der Anlage wird nun
bei der Gemeinde ein Bruttokredit von 515,000 Fr.

nachgesucht. Von dieser Ausgabe sind die zuge-
sicherten Staatsbeiträge, etwa 211,000 Fr. abzuziehen,
so daß die Nettokosten für die Gemeinde noch etwa
304,000 Fr. betragen werden. Da sich das Projekt
hauptsächlich als Notstandsarbeit eignet, soll die Aus-
führung schon im kommenden Winter in Angriff ge-
nommen werden. Die Urnenabstimmung für die Pro-
jekt- und Kreditgenehmigung ist auf den 10. Dezember
angeseßt.

Ausbau der Wasserversorgung Meilen (Zrch.).
Die Gemeindeversammlung Meilen bewilligte 420,000
Franken für den Ausbau der Wasserversorgung mit
Vergrößerung des Seewasserpumpwerkes.

Der Millionenkredit zur Schaffung einer Was-
serversorgung in den jurassischen Freibergen.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 3^2 Mill. Fr.,
an die der Kanton und der Bund je eine Million,
die 21 beteiligten Gemeinden 800,000 Fr. und die
kantonale Brandversicherungsanstalt 700,000 Fr. bei-
tragen sollen. Das Projekt entspringt hygienischen
und wirtschaftlichen Überlegungen und soll nament-
lieh auch der Beschäftigung von Arbeitslosen dienen.

Schulhausrenovation in Wimmis (Bern). Wäh-
rend der Herbstferien hat das Primarschulhaus eine
überaus begrüßenswerte und in allen Teilen wohl-
geratene Innenrenovation erfahren. Im Zusammen-
hang mit den geplanten Umbauten tauchte neuer-
dings die prinzipielle Frage auf, ob es nicht wirf-
schaftlicher wäre, statt viel Geld an ein bloßes Um-
ändern und Flicken zu verwenden, sich noch zu
gedulden und einen Fonds für ein neues Haus an-
zulegen. Wesentlich vereinfacht wurde die Stellung-
nähme der vorberatenden Behörde dadurch, daß
Herr A r ch i t e kt I m m e r in Boltigen brauchbare Vor-
Schläge machte, wie mit verhältnismäßig wenig Mit-
teln das aufgestellte Bauprogramm doch zur Haupt-
sache verwirklicht werden könne, soiid, gediegen
und doch mit einem gewissen Maß von Aesthetik.
Auf den vorgeschriebenen Tag wurden die an die
Handwerker vergebenen Arbeiten fertig, innerhalb
einer erstaunlich kurzen Zeit von ein paar Wochen.

Bauaufgaben in Luzern. Der Große Stadtrat
behandelte die stadträtliche Vorlage über die Ausfüh-
rung weiterer Bauarbeiten in den Jahren 1933 und
1934, und zwar in Höhe von 1,102,200 Fr. Eine
längere Diskussion veranlaßte dabei der Ausbau des
Ba.hnhofplaßes im Voranschlag von 355,000 Fr.,
bei dem neben einer Brunnen- und einer Grünan-
läge auch ein größerer Parkierungsplaß für Automobile
vorgesehen ist. Die Parteien stimmten im Hinblick

auf die Dringlichkeit der Arbeitsbeschaffung der Ge-
samtvorlage einmütig zu. Ferner wurde einstimmig
die Vorlage über den Ausbau der Wasserversor-
gung im Voranschlag von 1,175,000 Franken ange-
nommen, ebenso ein Nachtragskredit von 372,700
Franken zum Voranschlag für 1933. Eine Motion
über den Bau der A usste 11 u n g s- und Fest-
halle, für die etwa 500.000 Fr. vorgesehen sind,
wurde erheblich erklärt. Die Sozialisten wünschten
eine Beschleunigung des Projektes in Rücksicht auf
das im Juni nächsten Jahres stattfindende Arbeiter-
turntest; doch glaubt der Stadtrat nicht, daß die Voll-
endung bis zu dem genannten Zeitpunkt möglich sei.

Wasserversorgung in Lachen (Schwyz). Bereit-
willig wurde der Wasserversorgungskommission die
Summe von 40,000 Fr. für Quellfassungen und
Bau einer größern Zuleitung zum Reservoir be-
willigt.

Bauliches aus Rieden (St. Galler Gasferland).
(Korr.) Auch das Bergdorf Rieden ist bestrebt, sich
die Errungenschaften der Neuzeit zu eigen zu machen.
Der Schulhaus-Neubau ist dank der günstigen
Herbstwitterung glücklich unter Dach gekommen.
Sämtliche Innenarbeiten sind zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Die politische Bürgerversammlung
beschloß die Erstellung einer Trinkwasserversor-
gung und die Ergänzung der H y d r a n t e n a n I a g e.
Die Vorarbeiten hiezu waren in vollem Gange. Die
politische Bürgerverammlung und die Schulgenossen
hatten sich über die Beitragsleistungen zu einigen.
Den Anträgen des Gemeinderates und des Schul-
rates auf Ausrichtung einer Subvention von 7000 Fr.
respektive 20,000 Fr. wurde zugestimmt. Die poli-
tische Gemeindeversammlung beschloß auch den Bau
eines neuen Sprißenhauses.

Neue Forschungen und Versuche
in Deutschland über Sperrholz.

Das jüngste Ergebnis der modernen Holzverar-
beitungstechnik ist das Sperrholz, das das einfache
Schnittholz immer weiter verdrängt, weil es ihm an
Haltbarkeit und Fertigkeit stark überlegen ist, ja das

sogar besonders beim Bau von Verkehrsmitteln dem
Metall seinen Plaß streitig macht. In allen Industrie-
ländern gibt es große Sperrholzfabriken, unter wel-
chen die besonders günstig dastehen, die über aus-
reichende Mengen von Rohhölzern verfügen. Deutsch-
land ist in dieser Beziehung von der Natur benach-
teiligt. Zwar verfügt es über große Holzbestände, aber
nur ein verschwindend kleiner Teil davon läßt sich zu
Furnieren schälen. Um daher seinen Bedarf an Sperr-
holz zu decken, ist es auf die Einfuhr fremder Hölzer
angewiesen. Auf sie kann es auch nicht schlagartig
verzichten, weil die Aufzucht von geeigneten Furnier-
hölzern eine Frage der natürlichen Wachstumszeit der
Bäume ist, die sich durch keine technischen oder che-
mischen Mittel verkürzen läßt.

Es hat auch langer wissenschaftlicher Arbeit be-
dürft, bis man aus den vielen Hölzern die für die
Furnierung geeignetsten herausfand. So war es lange
Zeit nicht möglich, in Deutschland ein Holz zu finden,
das die Eigenschaften des Gabuns, eines ostafrikani-
sehen Laubbaumes, besißt. Erst vor wenigen Jahren
gelang es, die in Deutschland gut vorankommende ka-
nadische Pappel an Stelle von Gabun verwendungs-
fähig zu machen. Die in Berlin ansässige Forschungs-
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im sc8lsn uncl Twsilsn 3loclcwsclc, clis ^wsclcmshig
su8gs8lsllsls l<üclis im l'sclsccs. (Dcokzs (Dscsgsn
uncl clis Isccs88snwicl8clisll scliölisn clsn Komlocl
cis8 unlsc clsc Leitung von l-csu öcül8cli (lcülisc Dsl-
lsusc Wsin8lul?s in i7iücicli) 8lslisnclsn Dnlscnslimsn8.

Ws»erverzorgung Wsrtenzvil (/ücicli). l^lil clsc
Osno88sn8clisll Lscg-VVsclsn8wil wiccl sin Vsclcsg sls-
gS8clilo88Sn ülzsc clsn lcsulliclisn ^cwsclz ilicsc gs-
8smlsn Ws88scvsc8ocgung8snlsgs 6uccli clis polili8clis
(Dsmsincls Wsclsn8wil ^um l-'csi8 von 75,000 s-csnlcsn

(10,000 I--«'. sl8 Vscgülung von ^U8lsgsn lüc l^cojslcl-
8luclisn inlzsgcillsn). Ds8 von clsc (Ds8- uncl VVs88sc-
I<ommi55ion vocgslsgls kVojslcl lüc clsn Twsclcms8-
8igsn /^U8lssu clis8sc Ws88scvsc8ocgung8snlsgs unlsc
/^u8nülzung cls8 (3cunclws88sc8lcoms8 im lV>Ü8li-^cliö-
nsnlzscg wuccis vom (Dsmsinclscsl gsnslimigl. I^üc

clsn ^cwscl? uncl clsn /^U8>zsu clsc /^nlsgs wiccl nun
lzsi clsc (Dsmsincls sin öcullolccsclil von 515,000 lì
nscligs8ucl>l. Von clis8sc /^U8gslss 8incl clis ^ugs-
8iclisclsn ^lsàlssilcsgs, slws 211,000 l-c. sls^u^islisn,
80 clsl; clis l^Istlol<08lsn lüc clis <Dsmsincls nocli slws
304,000 l^c. lzslcsgsn wsccisn. Ds 8icli cls8 k^cojslcl
>isupl8sclilicli s>8 I^Iol8lsnci8sclzsil signsl, 8oll clis /^U8-
lülccung 8clion im Icommsnclsn Winlsc in T^ngcill gs-
nommsn wsccisn. Dis Dcnsnsls8limmung lüc clis l'co-
jslcl- uncl Kcsclilgsnslimigung i8i sus clsn 10. Ds^smksc
sngs8sl;l.

/^ulbsu <llsr >Vsllerver5orgung teilen (Iccl,.).
Dis (Dsmsinclsvsc8smmlung I^Isilsn lzswilligls 420,000
l^csnlcsn lü>- clsn 7^u8lzsu clsc Ws88scvsc8ocgung mil
Vscgcöhscung cis8 5ssws88scpumpwscl<s8.

ver dlîllionenllrecii» Tur Zcksttung einer Wsl-
5erverzorgung in «isn jursüiiciien freidsrgen.
Dis <Ds8smllco8lsn lzslsulsn 8icli sul 3^/2 l^lill. k^c.,

sn clis clsc Xsnlon uncl clsc Lunci js sins Million,
clis 21 lzslsiliglsn (^smsinclsn 800,000 l^c. uncl clis
lcsnlonsls Lcsnclvsc8icliscung8sn8lsll 700,000 k^c. lssi-
lcsgsn 80»SN. Ds8 l'cojslcl snl8pcingl li^gisni8cl^sn
uncl wicl8cl>slllicl^sn Dlzsclsgungsn uncl 8oll nsmsnl-
liclc sucli clef Ls8clislligung von /^clzsil8>08sn clisnsn.

Zckulksuzrenovstion in Vlimmii (Lsm) V^/sli
rsncl clsi- l^lsi-^llsnsn lisl cls8 lVimsi^cliullis^ sins
Ülzs^su8 Issg>'ülzsn8v,s>'ls uncl in sllsn Isilsn xvolil-
gsi'slsns lnnsni'snovslion si-lslirsn. Im /u8smmsn^
lisng mil clsn gsplsnlsn l^lmlzsulsn lsuclils nsusr-
cling8 clis pi-in^ipislls l-mzs sul, ois S8 niclil wirl-
8clisltliclis>- ws^s, 8lsll visl Lslcl sn sin li>Io^S8 l^lm-
snclsm uncl s-licl<sn ^u vsi'wsnclsn, 8icli nocli ^u
gsciulcisn uncl sinsn l-onci8 lüi' sin nsus8 >-lsu8 sn-
-ulsgsn, Ws8snllicli vsi-sinisclil wui'cis clis Hlsllun^-
nslims clsi' voi'lzsi'slsncisn ösliöi-cls clsclui-cli, clskz

l-lsri- ^rcliilslcl l mmsi" in kolligsn lzi-suclilzsi-s Voi'-
8clilsgs msclils, wis mil vsrlisllni8msl)iz wsnig I^lil-
lsln cls8 sulgE8lsllls ksupi-ogrsmm clocli ^ur l^lsupl-
8scl>s vsi-wirlcliclil ws^clsn lcönns, 8olicl, gsclisgsn
uncl clocli mil sinsm gswi88sn IVIsl; von 7^s8llislil<.
T^ul clsn voi-gs8cl>cislzsnsn Isg v,uccisn clis sn clis
l-lsnclwsi-lcsc vscgslzsnsn ^clzsilsn lsclig, innsclisllz
einsc sc8lsunlicli Icuc^sn 2^sil von sin pssc Woclisn.

Vsusukgsden in l.u?ern. vsc Oco^s 5ls6lcsl
izslisncislls clis 8lscil>-slliclis Voclsge ülzsc clis /^U8lüli-
cung wsilscsc ksusclzsilsn in clsn lslicsn 1933 uncl
1934, uncl ?wsr in l^lölis von 1,102,200 l^c. ^ins
lsngscs l)i8lcu88ion vscsnlskzls clslssi clsc ^u8>ssu cls8

ös,l,nliolplshs8 im Vorsn8cl>lsg von 355,000 l^>,
lzsi cism nslssn sinsc öcunnsn- uncl sinsc Orünsn-
lsgs sucli sin gi-ö^si-si- ^sclcis>'unz8plsl; lüc ^ulomokils
voc^s8slisn i8l> Dis ?sclsisn 8limmlsn im l4inlslicl<

sul clis Dnnzliclilcsil cisc /^clzsil8lzs8cl>sllunz clsc üs-
8smlvoclsgs sinmülig ^u. l-si-nsc v/uccis sin8limmig
clis Voclsgs ülzsc clsn ^U8lssu clsc Ws88scvs>'8o>'-
gung im Vocsn8clilsg von 1,175,000 lVsnlcsn sngs-
nommsn, slzsn80 sin I^sclilcs^Icrsclil von 372,700
s-'i'snlcsn Tum Vocsn8clilsg lüc 1933. ^ins IVlolion
ülssc clsn Lsu cisc ^ U88ls l l u n g 8- uncl l-s8l-
lislls, lüc clis slv/s 500 000 l-c. vocgs8slisn 8incl,
v,uccis sclislzlicli srlclsfl. Dis ^o^isli8lsn wün8cklsn
sins ös8clilsunigung cis8 I-'rojsI<ls8 in l?ücl<8icl>l sul
cis8 im luni nscli8lsn lslicE8 8lslllinclsncls ^clzsilsc-
lumls8l; clocli glsulsl clsc ^lscilcsl niclil, clskz clis Voll-
snclung Ki8 ^u cism gsnsnnlsn ^silpunlcl mo^licli 8si.

Ws»erverlorgung in i.scken (5cliw>^) Lscsil
willig wuccls clsc Ws88srvsi'8o>'gung8l<ommi88ion clis
^umms von 40,000 l-c. lüc (D u s l lls88 u n g s n uncl
Lsu sinsc gcczkzscn i^ulsilung ^um l?S8scvoic l?s-
willigl.

vsuiiekel sul kiecisn (5l, Qsllsc Qs8lsclsncl).
(Kocc.) ^ucli cls8 Lscgclocl kisclsn i8l l2>s8lcslzl, 8icli
clis ^ccungsn8clisllsn clsc l^su^sil?u sigsn ^u msclisn.
Dsc 5cliullisu8-^lsuii>su i8l clsnlc clsc gun8ligsn
l-lscl^lwillscung glüclclicli unlsc Dscli gslcommsn.
5smlliclis lnnsnsclssilsn 8incl ^uc lcsisn l<onlcumsn^
su8gs8clicislzsn. Dis polili8clis öüi-gscvs^smmlung
lss8clilol) clis ^i-8lsllung sinsc Icinlcws88scvsc8oc-
gung uncl clis ^cgsnziung cisc cl cs nls ns n l s g s.
Dis Vocscizsilsn liis^u wscsn in vollsm (Dsngs. Dis
polili8clis öücgscvscsmmlung uncl clis 5cliulgsno88sn
lisllsn 8icli ülzsc clis 3silcsg8lsi8lungsn ?u sinigsn.
Dsn ^nlcsgsn cls8 (5smsinclscsls8 uncl cls8 ^cliul-
csls8 sul ^u8ciclilung sinsc Zulzvsnlion von 7000 lV,
cs8pslclivs 20,000 I^c. wuccls ^ugs8limml. Dis poli-
li8clis (5smsinclsvsc8smmlung Iss8clilol) sucli clsn Lsu
sins8 nsusn 6pcil;snlisu8S8.

^leue 5orzckungen un«i Ve»ucke
in veuiîekisncl über 5perrboli.

Ds8 jüng8ls ^cgslzni8 clsc mociscnsn >-lol^vscsc-
lssilung8lsclinilc i8l 5s8 Tpsccliol?, cis8 cis8 sinlsclis
^clinillliol^ immsc wsilsc vscclcsngl, wsil S8 ilim sn
l4slllzscl<sil uncl k-scliglcsil 8lscl< ülzsclsgsn i8l, js cls8

80gsc l?s8oncisc8 Issim ösu von Vsclcs!îc8mills!n 6sm
l^lslsll 8sinsn k'lsl; 8lcsilig msclil. ln sllsn lnciu8lcis-
Isnciscn giizl S8 gcokzs 5psccliol^sslzci><sn, unlsc vvsl-
clisn clis Iss8onclsc8 gün8lig cls8lslisn, clis ülssc su8-
csiclisncls I^Isngsn von koliliöl^scn vsclügsn. Dsul8cli-
lsncl i8l in clis8sc Lszusliung von clsc l^lsluc lssnscli-
lsiligl, ^wsc vsclügl S8 ülssc gcolzs l^lol?li>s8lsncls, slzsc
nuc sin vsc8cliwinclsnci Iclsinsc Isil cisvon lskzl 8icli ^u
s-ucniscsn 8clislsn. Dm clslisc 8sinsn ösclscl sn 5pscc-
liol? z:u clsclcsn, i8l S8 sul clis ^inlulic lcsmclsc Döl^sc
sngswis8sn. ^ul 8is Icsnn S8 sucli niclil 8clilsgsclig
vsc^iclilsn, wsil clis Aul^uclil von gssignslsn l^ucnisc-
liöliscn sins I^csgs clsc nslücliclisn Wscli8lum8^sil clsc
Lsums i8l, clis 8icli ciuccli lcsins lsclini8clisn ocisc clis-
mi8clisn l^lillsl vsclcüc^sn lskzl.

^8 lisl sucli Isngsc wi88sn8clisllliclisc ^clzsil lss-
clucll, l?i8 msn su8 clsn vislsn l-löl^scn clis lüc clis
l-ucniscung gssignsl8lsn liscsu8lsncl. 5o wsc S8 lsngs
^sil niclil möglicli, in Dsul8clilsncl sin l-iol? ?u lincisn,
6s8 clis ^igsn8clisllsn cls8 (?slsun8, sins8 o8lslcilcsni-
8clisn l.sulslssums8, lzs8il;l. ^c8l voc wsnigsn lslicsn
gslsng S8, clis in Dsul8clilsnci gul vocsnlcommsncis lcs-
nscli8clis ?sppsl sn 5lslls von Oslzun vscwsnclung8-
lsliig 2u msclisn. Dis in ksclin sn8S88igs I^oc8cliung8-
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und Beratungsstelle für Sperrholz hat zusammen mit
staatlichen Forstschulen und der verarbeitenden Indu-
strie zu diesem Erfolge beigetragen und außerdem
umfassende wissenschaftliche Versuche über die An-
pflanzung von ostpreufischen Hölzern in West- und
Norddeutschland, über die Eignung von Eichen, As-
pen, Birken und andern Bäumen zur Furnierung an-
gestellt. Damit ist die Vorausseßung für eine Vermin-
derung der Einfuhr von Furnierhölzern geschaffen,
die sich allerdings erst in etwa 30 Jahren der Wachs-
tumszeit von kanadischen Pappeln und andern Bau-
men, auswirken wird.

Inzwischen richtet die moderne Sperrholzforschung
ihre Arbeiten auf die Veredlung der vorhandenen Fur-
niere. So wird es gelingen, die Verfärbung von Bu-
chenholz, die durch die Stockfäule hervorgerufen wird,
durch chemische Impfungen zu bekämpfen. Weiter
wird an zwölf verschiedenen Stellen im Reiche der
schürende Einfluß des Wassers auf die Verfärbung
untersucht. Am wichtigsten sind die Forschungsarbei-
ten, die auf die Schaffung eines dauerhaften und
allen Witterungseinflüssen widerstehenden Leimes
hinzielen. Die für Innenverwendung geeigneten Ka-
seinleime sind für Auljenzwecke ungeeignet. Neuer-
dings hat man mit der Filmverleimung, die aus einem
mit Phenolharz getränkten Papierstreifen von ',203

Millimeter Stärke besteht, günstige Erfahrungen ge-
macht. Die Anwendung dieser Verleimung sefjt aber
besondere Pressen, in denen die Fourniere bis auf
130 Grad erhitjt und zusammengedrückt werden,
voraus. Besondere Aufmerksamkeit wendet die For-
schungsstelle auch den Anstrichen von Sperrholzplat-
ten zu. Vor allem wird der Einfluß des Wetters auf
die Anstriche untersucht. Derartige Bewitterungsstel-
len besitzt die Reichsbahn in Kirchmöser bei Branden-
bürg, die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt in
Adlershof, der Motorjachtklub in Wannsee und die
Forschungsstelle auf dem Dach eines Berliner Hauses,
überall werden zahlreiche Versuchsplatten aus ver-
schiedenem Material und mit verschiedenartigen An-
strichen, dem Wetter zwei Jahre lang ausgeseßf und
während dieser Zeit systematisch überwacht. Auf
diese Weise findet man leicht die wetterfestesten
Anstriche und die dauerhaftesten Hölzer heraus. Die
Forstakademie in Eberswalde befaßt sich außerdem
mit der Untersuchung der Schimmelbeständigkeit der
Leime und der Wurmfestigkeit der Hölzer. Wie not-
wendig es ist, den Wurmbefall zu bekämpfen, leh-
ren Erfahrungen, die man an exportierten Sperrhöl-
zern mit Termiten gemacht hat. Um sich gegen diese
Schädlinge zu schüren, hat man die Hölzer mit Ar-
senverbindungen gestrichen, die auch die Vernichtung
der anrückenden Termitenbataillone zur Folge hatten.
Aber die Termifenkönigin kommandierte immer wie-
der zum Angriff, mit dem Erfolg, daß beim vierten
Ansturm der giftige Anstrich abgefressen und der Weg
ins Holz freigegeben war. Die Termitenbekämpfung
wird durch den verschiedenen Geschmack der Völker
in Panama, Afrika oder Australien noch erschwert.

Das Sperrholz hat außer für den Wohnungsbau
im Verkehrswesen große Aufgaben zu erfüllen. Mit
ein Millimeter dünnen Furnieren werden die Trag-
decks von Flugzeugen verkleidet, die von leichten
Sperrholzstegen getragen werden. Im Luftschiffbau
verwandte man vor der Einführung der Leichtmetalle
nur Sperrhölzer, die froß ihres geringen Querschnittes
ungeheure Lasten tragen konnten. Im Automobilbau,
Wagenbau für Schienenfahrzeuge, sowie bei der Her-
Stellung von Aufzugkabinen wird heute überall Sperr-
holz verwendet. Auch macht man es heizbar, indem

man zwischen die Fourniere elektrische Heizkörper

einpreßt. Aus diesem Elektroholz werden Brutschränke

für die Hühnerzucht, heizbare Blumenkasten und

Wärmeplatten für Speisen, auch Stühle mit heizbarem

Siß und Lehne gefertigt. Der neueste Erfolg ist der
Bau von Booten aus Sperrholz. Die in der Hochschu e

für Leibesübungen mit einem acht Meter langen operr-
holzboot, das einschließlich der Rollsiße und Aus eger

nur elf Kilogramm wiegt, hat man so gute Erfahrun-

gen gemacht, daß in nächster Zeit mit der werkmas-

sigen Herstellung von Sperrholzbooten zu rechnen is

die nicht nur leichter, sondern auch billiger als Planken-

boote sind. (J- B. in „Voss. Ztg.

Mach der Schweizerwoche.
Wie uns der Schweizerwoche-Verband mitteilt,

hat die Gesamtbeteiligung der Verkaufsgeschatte an

den diesjährigen Werbewochen für einheimisches

Schaffen gegenüber den Vorjahren neuerdings zuge-
nommen. In nahezu 20,000 Schaufenster-Ausste un-

gen kam die Leistungsfähigkeit von Industrie un

Handel, Gewerbe und Landwirtschaft, aber auch ie

Idee der Zusammenarbeit in wirtschaftlich schwie-

riger Zeit zur Geltung : Zusammenarbeit zwisc en

Produktion und Handel, wirksam gefördert dure

Behörden und Verbände, Presse und Radio durch

Propaganda in den Lichtspieltheatern, Sonderver-

anstaltungen der Bühnen, Mitarbeit der Schulen

(Wettbewerb über das Thema „Wald und "l^lz,
Reichtum unseres Landes"). An Schweizerwoche-

Märkten und während der „Grünen Woche in Base

hat sich der Obst- und Gemüsebau der umfassen-

den Propaganda für das einheimische Produkt an-

geschlossen, unterstützt vom Gastwirtschaftsgewerbe,
das in den Restaurants mit besondern Anschlagen
für die Schweizerwoche und speziell für einheimische

Speisen und Getränke warb.
Nach den vorläufigen Erhebungen haben

Kantone eine zum Teil erhebliche Zunahme er

Schaufenster-Ausstellungen aufzuweisen. In den u ri-

O. Meyer & Cie., Solothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

Beleuchtungen.elektr.

w» « « jh von uns in letzter Zeit

Turbinen-Anlagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., ^wann. Burrus Tabaldabr

Boncourt. O. Genoud, Fabr. de laine de bois, Chatel-St. Denis. U

Francesco. Brissago. Nussbaum, Werkst., Langnau. B'esson •

Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle., Kollier, MetalIwaienta
wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).

(n folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Rötlienmund, Langnau era

Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf, Ober-Kulm (Aargau). Frate ;

Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz}.
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswil. Räber, Langnau

In folgenden Mühlen: Lâchât, Montsevelier (J.
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Waden.
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso.
Poschiavo (Graubünden). Sommer, Überburg.
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oncl ôscslongxslslls löc 5psccliol^ lisl ^ossmmsn mil
slssllicl>sn l-ocxlscliolsn oncl clsc vscsclssilsnclsn lnclo-
slcis ^o cliszsm ^clolgs lzsigslcsgsn oncl so^scclsm
omlssssncis vvisssnxcllsllliclis Vscsoclls olzsc clis /^n-
pllsn^ong von oslpcsolziscllsn Döl^scn m Wsxl- oncl
Xlocciclsolsclilsncl, ölssc cils Eignung von ^iclisn, /^s-

psn, öiclcsn oncl snciscn Lsomsn ^oc l-ocniscong sn-
gsxlslll. Dsmil isl clis Vocsossshong löc sins Vscmin-
clscong clsc ^inlolic von l^ocniscliôl^scn gssclisllsn,
clis sicli sllsiclings scsl in slws Zll lslicsn clsc Wsclx-
lums?sil von Icsnsclisclisn l'sppsln oncl snclscn Vso-
men, soxwiclcsn wiccl.

ln^wisclisn ciclilsl clis mociscns Zpsccllol^locscllonz
ilics /^clssilsn sol clis Vscscilong cisc voclisnclsnsn l-oc-
nisis. ^o wicci ss gslinzsn, clis Vsi-lsclsong von Lu-
cl>snlol?, clis cioccli clis Hîoclclsols liscvoigsi'ulsn wîccl,
cloccli clsmizclis lmplon^sn ^o lislcsmplsn. Wsilsc
wicci sn ?wöll vscscliisclsnsn Zlsllsn im Xsiclis clsc
xclölzsncls ^inllulz clsz VVssxscz sol clis Vsclscloong
onlscsoclil, /^m wicliligslsn sincl clis l-ocscliongsscvsi-
lsn, clis sol clis Tclisllong sinss clsusclisllsn oncl
sllsn Willscongssinlloxssn wiciscslsllsnclsn lsimss
l>in?islsn. Dis löc lnnsnvscwsncloncz gssignslsn Xs-
xsinlsims xinci löc /^olzsn?wscl<s unczssignsl. I^lsosc-
clings lisl msn mil clsc lnlmvsclsimong, clis sus sinsm
mil k^lisnollisc? gslcsnlclsn ^spiscslcsilsn von ^ sn,
l^lillimslsc 5lsclcs lssslslil, günsligs ^clslicongsn gs-
msclil. Dis ^nwsnclong clisssc Vsrlsimong ssl^l sösc
lsssonclscs ?cssssn, in cisnsn clis l-oucniscs Isis sol
1 Zv (Dcsci scliihl oncl -ossmmsngsclcöclcl wsccisn,
vocsos. össonclscs /^olmsclcssmlcsil wsnclsl clis l-oc-
scllungzzlslls socli clsn ^nslciclisn von 5psccl>ol^plsl-
lsn 20, Voc sllsm wiccl clsc ^inllolz clss V^/sltscs sol
clis /^nslciclis onlscsoclil. Dscscligs Ls^illscongsslsl-
lsn lsssihl clis l?sicl>sl>slin in Xicclimossi- Issi Li-sncisn-
lsocg, clis Dsolzclis Vsr5ocli8sn5lsll lör >.olllslirl in
/^cllscsliol, clsc lvlolo^sclillcluls in Wsnn8ss cncl clis
l'0>'5cliong55lslls sol clsm Dscli sins5 Lsclinsl' l^so5S5>
Dlssi-sll wsi'clsn ^slili-siclis Vs^soclizplsllsn sos vsc-
zcliisclsnsm l^lslsi'isl oncl mil vsi-scliiscisnscli^sn /^n-
zlriclisn, clsm Wsllsc ?wsi lslics lsng so5gs5sl;l oncl
wslicsnci clisssc ^sil zyzlsmslizcli ölssi-vvsclil^ /^ol
cliszs Wsizs lincisl msn lsiclil clis wsllsrlszlszlsn
^nzlriclis oncl clis clsusi-l^sllsZlsn l^ol^s,- lismoz. Dis
l-orglslcsclsmis in ^lssrzv/slcls lzsls^l 5icli solzsrclsm
mil cisc Dnlsi-zoclionz cisr ^cliimmsllzszlsncliglcsil clsr
I.sims oncl clsc Wui-mlsZliglcsil clsi- l-lo^sn VVis nol-
wsnciig sz isl, clsn V^/o>-mli>slsIl z^o lsslcsmplsn, lsli-
r^sn ^«-lslii-onzsn, clis msn sn sxporlisclsn Zpsci'liöl-
^sm mil Iscmilsn zsmsclil lisl. Dm 5icli gsgsn cliszs
^cliscilings ^o zcliöl^sn, lisl msn clis Döl^sc mil
zsnvsflsinciongsn ^szl^iclisn, clis sucli clis Vsmicliiong
cisr snröclcsnclsn Iscmilsnlsslsillons 20c l^ol^s lisllsn.
/^lzsr clis Isi-milsnlcönigin Icommsnciisrls îmmsc wis-
clsc ?om ^ngcill, mil clsm ^rlolg, clskz lssim visi-lsn
/^nzloi-m clsc gilligs ^nzlcicli slzgslcszzsn oncl osc Wsg
in8 Dol? lcsigszslssn wsc. Dis Iscmilsnlsslcsmplung
vvi^cl clol'cli clsn verzcliisclsnsn (Dszclimsclc clsc Völlcsr
in l'snsms, ^.lciics oclsr /^osli'slisn nocli scxcliv/sfl,

Ds5 Zpsc^ol^ lisl sokzsi- löc clsn VVolinongzlzso
im Vsrlcslii-zv^szsn gi-ohs /^olgslssn ^0 srlöllsn^ l^lil
sin I^lillimslsc ciünnsn s-ocnisi-sn v/s^cisn clis Iisg-
cisclcz von î-log^so^sn vsclclsicisl, clis von lsiclilsn
^psccliol^zlsgsn gslcsgsn wsccisn. lm l.oll5cliilllzso
vsrwsnclls msn vo>- clsc ^inlöl^ron^ cls^ l.sic^>lmslslls
noc ZpSi-i-liölTsc, clis l^ol) ilicsz ^scingsn (Dosczclinillsz
on^slisoi's l.s5tsn lmgsn lconnlsn. lm /^olomolsilkso,
VVsgsnlssu löc 5cliisnsnlslv?sogs, zowis izsi cls>- Dsc-

zlsllong von /^ol^o^lcslsinsn wi^cl lisuls ölsscsll ^psi'i'-
liol^ vscv^sncisl. /^ocli msclil msn ss lisi^lssc, incism

msn ^wizclisn clis l^oo^niscs slslclcizclis Dsi^lcàpsc

sinprslzl. /^U5 clis5sm ^lslcicoliol^ wsi'cisn öculzcni'snlce

lui" clis Dölinsc^oclnl, lisi^Isscs Llomsnlcszlsn uno

Wscmsplsllsn löc 5psizsn, socli 5lülils mil nsi^os^sm

5ii; oncl l.slins gslsctigl. Dsc nsuszls ^rlolg
öso VON öoolsn S05 ^psmliol^. Dis in clsf Docnscno s

löc i.silss5oli>ongsn mil sinsm sclil l^lsls»' lsngsn dps«'«'-

liol^lsool, clsz sin8clilislzlicli cls«' Xollzilzs oncl^uz sgsc

noc sll Xilogcsmm v/isgl, lisl msn 50 gols onsni-on-

^sn gsmsclil, clsh in nsclizlsi' ^sil mil cisc v/srl<ms8-

zigsn Dsi-zlsllung von ^ps^cliolxlzoolsn ?o i'scnnsn >5

clis nicl^l noc lsiclilsc, zonclorn socli Isilligsc slz llsnlcsn-
lsools zincl. (-!> 6> in ,,Vo55> ^lg>

cZSr Ià^EÎ^Sr^ocke.
Wis on5 clsi- Zclivvsi^si'woclis-Vsi'lssncl millsill,

lisl clis <Ds5smllsslsiligong c^sc Vs>'I<ssl5gs5cnslls sn

clsn clis^slingsn Ws^swocksn lüc sinlis>m>5c^s5

^clisllsn JSJsnölssi' clsn Voi'jslii'sn nsosl'clingz ^ogs-
nommsn. ln nslis^o 2L>,L>L>ll 5clisolsn8lsc-/Xo55ls on-

I<ZM cjis I_ei8iuficz8sski^I<Sii vc)si >5>clu8t''is

Dsncisl, Oswsclss oncl l.snci^i^l5clisll, ^ucn >s

lclss cisc ^o5smmsns>'li>sil in wi^lzclislmcn 5cn^/!S-
i-igsc ^sil ?oc (Dsllung! ^uzsmmsnsi-lcisil ^^zc en

l^coclolclion on6 Dsnclsl, wiclcssm gslöcclscl
ksliöcclsn on<^ Vsrlssncls, l^cszzs oncl ksclio clocc^

^cops^snels in clsn Dclilzpislllisslsm, oonosi-vsi--

snzlsllongsn 6sc Lölinsn. làbsil cisc dckolsn

(Weii^Swek-iI clZ8 „Wsîcl

ksiàm on5scs5 l.snclsz'> 5cli^si^s^oclis-
I^lsi'lclsn oncl v,slicsnci clsc „(Dcönsn Wocns >n oszs

lisl 5icl> osc Ol>5l- oncl Osmözslssu clsc omls55sn-

clsn l'copsgsncls löc clsz sinlsimizclis ?coclol<l sn-
9S3cl>lo55sn, onlsczlöl^l vom lDsZlvvii-lzclisllzgs^scos,
^S5 in clsn kszlsocsnlz mil l>s5on6sm >^n5cnlsgsn

löc clis 5cl>v/si?scwocl>s oncl zps^isll loc sinnsim>5cns

5psizsn oncl (Dslcsnlcs wscl).
XIscli clsn voclsoligsn ^clislzongsn nsosn

Xsnlons sins ?om Isil scl>sl>liclis lonsnms sc

3clisolsnxlsc-/^o58lsllongsn sol^owsizsn. ln clsn u n-

0. S vis., Soiài'n
Nkssvkïnvnksdi'ïíe füi^

fl'snoîs-

Mà
Peltontupbine

Zpiraliurbins
ûlZliklil'uàl'biM

Seleuvktungsn.slsktc.

»V» « « H» » von UN8 in letter ^eîî
?UNKlNSN»A»nIsgSN k

tteANlìuer â Lo., ^arau. I^eitkneckt S Lie., ?"^us^abal^adr ^
koncourt. 0. Oennuc!, l^.ibrâ cle laine à bois, Llnttel-St, vems^O ^

^rsncesco> knsaaxo, k>Iussbiium, VVerkst^ ^»ngnain Lesson >

Vverclon. Lerâlìt. ^ábrique. Lvurtêtelle.. Kollier, lVìetali^Vcìleni.ì
vvil (Lern) Lucks. Lletitri^itâtswerk, ^aun (s. Lulle).
ln tolgenilen Säßen: oZuej', ce Sepe^à kötliennnniä, canßnan i ern

ciscken, cenkriellen </iarxau>, llrak. Oder-Xulm '^'>cßgn> nr-ne '

^irolo. 8teiner, Lttis^il (Ludern). Stocker. Ln^mersellen
>vller, (Zupken (I'oMndurZ). IVIe^er. Lerdetsvvil. Lâber. Lan^nnu ì

In lolgenlien INiiliIen: c.neiiat, lVInntseveiiec <c L,>, .^rdesß,
Laekeli, (Zipk (/Var^au). (Zutkneckt, Kerkers. Laab, XVaclen.

XVeinck. Leibunä^ut, Lnn.?nau (Lern). l?e?^onico. Lniasso.
Losckiirvo ((Zrnudünäen). Sommer. Oderbur^.
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